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Koordination und Schnelligkeit 
TURNEN 34 motivierte AthletInnen des 
TV Reichenbach machten sich letzte 
Woche mit dem Zug auf den Weg ans 
Eidgenössische Turnfest (ETF) in Aarau 
– der Jüngste war gerade mal 13 Jahre 
und der Älteste 50 Jahre alt.

Gut gelaunt traf die Gruppe in Aarau ein. 
Nach einem kurzen Fussmarsch begut-
achtete man gespannt die verschiedenen 
Wettkampfplätze. Die Jüngsten, die das 
erste Mal ein ETF-Wettkampfgelände 
sahen, waren tief beeindruckt von der 
Grösse der verschiedenen Anlagen. Rei-
chenbach startete beim dreiteiligen Ver-
einswettkampf der Aktiven in der Stär-
keklasse 3 (die Klassen stehen nicht fürs 
turnerische Niveau, sondern für die An-
zahl Turner pro Verein, die am Wett-
kampf pro Disziplinen antreten).

Angepeilt war eine Note über 28,00 
An den letzten elf Turnfesten seit dem 
ETF 2013 in Biel war der TV Reichenbach 
jedes Mal entweder auf Platz 1 oder 2 ge-
landet. Einige langjährige Turner Innen 
mussten aber in diesem Jahr verletzungs-
bedingt oder wegen Mutterschaftsur-
laubs pausieren. Nach einer motivieren-
den Ansprache von Oberturner Tom 
Mürner kurz vor dem Wettkampf wusste 
jeder, welches Ziel erreicht werden sollte: 
eine Note über 28,00.

Knapp nach 15 Uhr ging es mit dem 
ersten Wettkampfteil los. Die 14 Pendel-

läufer liefen in einem überdachten Zelt 
zu Hochform auf und erhielten eine sehr 
gute Note von 9,56. Gleichzeitig war die 
fünfköpfige Gruppe der SteinheberInnen 
am Werk – sie erreichten die ebenfalls 
sehr gute Note 9,44. Zum Schluss des 
ersten Wettkampfteils waren die Gym-
nastik-Kleinfeld-Ladys unter Leitung 
von Sandra Schmid und Andrea Kam-
mer im Einsatz. Mit ihrem neuen Pro-
gramm konnten die Turnerinnen vor 
zwei Wochen schon im Zürcher Ober-
land begeistern. Die Show kam nun auch 
beim Aarauer Publikum gut an. Leider 
teilten die Juroren diesen Eindruck nicht 
und vergaben die Note 8,90. Dennoch 
war der erste Wettkampfteil insgesamt 
gelungen.

Das Maximum der Allrounder
Eine Stunde später ging es in den zwei-
ten Teil: Die sieben TurnerInnen beim 
Schleuderball konnten sich gegenüber 
der Leistung vor zwei Wochen erheb-
lich steigern und erhielten die sehr gute 
Note 9,22. Gleichzeitig standen zwölf 
TurnerInnen beim Fachtest Allround im 
Einsatz. Diese Disziplin erfordert Koor-
dination, Schnelligkeit und manchmal 
auch ein bisschen Glück. Schliesslich 
lagen sich die Allrounder in den Armen 
– sie erreichten die Maximalnote 10,00. 
Dies schafften in Aarau nur sieben an-
dere Vereine in dieser Disziplin. Um 18 
Uhr ging es in den letzten Wettkampfteil. 

Beim Steinstossen waren Kraft und 
Schnelligkeit gefordert, mit der Note 
9,27 haben die fünf TurnerInnen ihre 
Ziele erreicht. Zum Schluss wurde im 
Leichathletikstadion Schachen noch der 
800-Meter-Lauf absolviert. Da dieser 
Lauf auf der Tartanbahn stattfand, 
musste man extrem schnelle Zeiten lau-
fen, um eine gute Note zu erreichen. Die 
vier LäuferInnen meisterten dies aber 
bravourös und erliefen die Note 9,12.

Ziel erreicht
Zwei Stunden nach Wettkampfschluss 
erhielten die Reichenbacher die End-
note: 28,25. Es folgte der gemütliche 
Teil. Nach einer Erfrischung in der Aare 
besuchten die TurnerInnen zusammen 
das Festgelände, um das gemeinsam 
Erlebte zu feiern. Dies ist Vereinsleben 
pur und gehört natürlich auch dazu. Da 
die R eichenbacher schon donnerstags 
im Einsatz standen, mussten sie sich 
gedulden, für welchen Rang es reichen 
würde. Letztlich erreichten sie den 26. 
Rang von 293 Vereinen in der Stärke-
klasse 3. Über alle Stärkeklassen gese-
hen, war es die zweithöchste Note aller 
Berner Oberländer Vereine.

Nun geht der TV Reichenbach wohl-
verdient in die Sommerpause. Ab Au-
gust findet jeweils wieder am Freitag-
abend ein Training statt. 

THOMAS MÜRNER,

 TV REICHENBACH

Der Jubel wollte nicht verebben
TURNEN Auch am zweiten Wochenende 
des Eidgenössischen Turnfests war der 
TV Frutigen stark und erfolgreich 
v ertreten. Unterstützerin Franziska 
Kaufmann schildert ihre Eindrücke.

Einmal mehr reiste ich mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln in Begleitung des Ge-
samtvereins nach Aarau. Während der 
Ansprache der Oberturnerin Priska Lanz 
verhielt ich mich ganz still. Kurze Zeit 
später folgte ich den Weitspringern auf 
den Wettkampfplatz. Die vier Frauen und 
drei Männer ersprangen sich die Note 
9,40. Sie konnten nicht alle an die Leis-
tungen von Obfelden anknüpfen. Wir 
waren aber trotzdem sehr zufrieden. Pa-
rallel zum Weitsprung hoben die starken 
Männer des Vereins ihre Steine in die 
Höhe. Steinstossen kommt im TV Fruti-
gen der Mathematik sehr nahe. Da wird 
im Vorfeld jeweils streng kalkuliert. Dies-
mal ging die Rechnung nur teilweise auf. 
Die Heber meldeten die Note 9,50 und 
wir waren mehr als zufrieden. 

Beim Team-Aerobic flossen Freudentränen 
Um 13.12 Uhr startete im zweiten Wett-
kampfteil das Team-Aerobic. Die grosse 
Tribüne war gut gefüllt. Während ich am 
Rand des Feldes stand und mitfieberte, 
brüllten die Fans am Bühnenrand laut-
hals ihre Parolen. Im vierminütigen Pro-
gramm ist ein Gymnastikteil eingebaut. 
Die Zuschauer tobten vor Begeisterung 
und ich wiegte mich im Takt dazu. Was 
gut ankommt, muss aber nicht immer gut 

sein. Nach dem Turnen stellten mehrere 
Turnerinnen fest, dass ihnen nicht alles 
gelungen war. Ich weiss aber aus Erfah-
rung, dass das Gefühl einer einzelnen 
Turnerin oft nicht massgebend ist. Als die 
zehn auf dem Notenblatt die Note 9,58 
lasen, flossen die Tränen noch einmal. 
Das ist das beste Ergebnis, dass diese 
Riege je geturnt hatte. Es zeigte sich ein-
mal mehr, dass der TV Frutigen sich auch 
mit dem Team-Aerobic im nationalen 
Vergleich nicht verstecken muss. 

Im selben Moment eröffneten die 
Sprinter ihren Wettkampf in der 
Wöschnau. Das Gelände war weit weg,  
und ich hatte keine Möglichkeit, ihren 
Einsatz zu verfolgen. Schon bald vernah-
men wir aber die tolle Note von 9,56 und 
freuten uns auch über diesen Erfolg. 

Höchstnoten für die Steinstösserinnen
Für den dritten Einsatz wechselte ich ins 
Gerätezelt. Alle Turner, die keinen Ein-
satz mehr hatten, pilgerten zum Wett-
kampfplatz und bekundeten lautstark 
ihre Begeisterung. Die Riege turnte dann 
auch ihren besten Wettkampf. Die noch 
vor zwei Wochen misslungene Riesen-
felge wurde von beiden Turnerinnen 
perfekt umgesetzt, und so fiel man sich 
nach dem Programm freudestrahlend in 
die Arme. Die Jubelschreie wollten nicht 
verebben – schon gar nicht, nachdem 
auf dem Notenblatt 9,55 stand. 

Im Steinstossen erreichten Sara Allen-
bach und Sarah Ruch einmal mehr die 
Höchstnote und waren so massgeblich 

an unserer soliden Gesamtnote beteiligt. 
Der härteste Wettkampf war aber sicher 
der 800er. Die drei Läufer und die Läu-
ferin waren schneller als vor zwei Wo-
chen in Obfelden auf der Wiese und gin-
gen trotzdem notentechnisch unter. Sie 
wurden mit 7,99 abgestraft und muss-
ten den ganzen Abend immer wieder lie-
bevolle Sticheleien über sich ergehen 
lassen. 

Letzter Einsatz für Matthias Zurbrügg
Das Festen am Abend liess ich aus. Das 
gehört nicht zu meinen bevorzugten Tei-
len eines Turnfestes. Am Sonntagmorgen 
war ich dann aber mit Begeisterung 
dabei. Im Fussballstadion Brügglifeld 
fand vor ausverkauften Rängen die 
Schlussvorführung statt. Der Fahnenlauf 
war nämlich der letzte offizielle Anlass, 
den ich mit meinem Fähnrich Matthias 
Zurbrügg erleben durfte. Er liess es sich 
nicht nehmen, ein letztes Mal mit Dut-
zenden einzulaufen. Zurbrügg gibt sein 
Amt nach 19 Jahren an seinen Nachfol-
ger Moritz Kaufmann ab. Dieser beglei-
tete mich am Samstag und konnte dabei 
schon einmal Fähnrichluft schnuppern. 

FRANZISKA KAUFMANN, TV FRUTIGEN

Der TV Frutigen startete im dreiteiligen Vereins-

wettkampf in der dritten Stärkeklasse. Mit der Ge-

samtnote 28,20 erreichte der Verein den 31. Rang 

von 293. Kaufmanns nächster Einsatz sind die  

Schweizermeisterschaften im Team-Aerobic. Sie 

finden am 26. / 27. Oktober in Zuchwil statt.

Mit ihren guten Resultaten sind die Frutiger TurnerInnen mehr als zufrieden.  BILD FRANZISKA KAUFMANN

Die Reichenbacher LäuferInnen meisterten ihre harte Disziplin mit Bravour – hier zu sehen Anja 
B laser. BILD ZVG

BLICKPUNKT

Brunnen für guten Zweck versteigert
Kein Schwingfest ohne hölzernen Brunnen: Für den Jubiläumsschwinget «100 
Jahre Sektion Reichenbach» vom 4. Mai hatten Vereinsmitglieder eine Tanne 
aus dem Kiental gespendet und viel Arbeit investiert. Nach dem Anlass hatte 
die Sektion den hübschen Wasserspender gleich selber ersteigert . Letzte Woche 
durften die ArWo Frutigland und die Stiftung Bad Heustrich einen Gutschein 
im Wert von je 500 Franken entgegennehmen. Beide Institutionen wollen das 
Geld für Sport im weitesten Sinn einsetzen. Der Brunnen hat nun beim Schwing-
keller in Kien einen festen Standort gefunden. KATHARINA WITTWER

Die Fehler summierten sich 
in Engelberg

GLEITSCHIRM Beim Swiss Cup am letz-
ten Wochenende kam der Frutiger Mi-
chael Maurer auf den 16. Rang. Es war 
nicht sein Tag, trotzdem sieht der jün-
gere Bruder von X-Alps-Gewinner 
Chrigel Maurer das Resultat gelassen: 
«Das Wetter war sehr spannend für 
einen Lauf, lagen doch die Wolken tie-
fer als gedacht.» 

Wiederum waren beim Swiss Cup in 
Engelberg etwas über 60 Kilometer 
ausgeschrieben worden. «Es war tak-
tisch anspruchsvoll, doch vom Start 
weg schlichen sich bei mir immer wie-
der kleine Fehler ein», berichtet Mi-
chael Maurer. Gewonnen hat bei den 
Herren Stephan Morgenthaler aus 
Staffelbach.

MICHAEL SCHINNERLING Michael Maurer in der Luft.  BILD MARTIN SCHEEL


